
III-In m Strick- spiett mit set 
Vers-Kunz 

Der Kaiser Wilhelm dankt dem Lö-« 
niqe Christian 

Krisis ins holt-indischen Streit. 

Deutschland 
Verhu, s. April. 

Zu den Dingen, me yrer tn Der Regel 
mit Dem Bruitton Der Ueberzeugung 
als große cachen ausposaunt werden« 

sich dann aber ats das Mäuschen dei- 

tteißenden Berges erweisen, gehdren 
die Polenprozesse. Sie werden mit 
großem juristischem Aufwand iu 

Szene esetzt, das Resultat aver bleibt 
in Irr äegel hinter allen Erwartungen 
zurück. So ist auch jetzt rin Massrns 
prozeß in Stau. Angeklagt sind sieb- 
sehn Personen, darunter Recht-Zau- 
toälte. Aerzte und Gutsbesitzer unter 
tee Beschuldigung, den wegen der 

Wreschener Schulunruhen im Jahre 
1901 verurtheilten Piasecku und Ge- 
nossen zur Flucht verholfen zu haben. 
Sollte der Staatsanwaltschaft dieser 
Beweis gelingen, so dürften den Ange- 
klagten strenge Strafen bevorstehen. 
«Is-- US h» Ton-Hon- hsv hnlnifswn 

Zeugen der unteren polnischen Volks- 
klassen und der großen Vorsicht, welche 
die gebildeten Klassen mit einem ge- 
wissen Rafiinement zurllntgehuug der 
Gesehe ausüben, gehören scharfe Ver- 
urtheilungen bei ähnlichen Prozessen 
zu den Seltenheiten. 

Wegen der Unruhen in der Mulat- 
ten-Republit San Domingo hat Kom. 
modore Scheder Befehl erhalten, mit 
dem deutschen Kreuzer »Vineta« nicht, 
wie es früher bestimmt war, direkt 
nach kubaniichen Grmckrrn iu gehen. 
sondern derber dominitcnische Höfen 
anzulaufen und dort die deutsche 
Flagge in Erinnerung zu bringen. 

Die «Deutsche F.siufiter:8eitung« 
veröffentlicht die höchst bemerkenswer- 
the Mahnung an die Eltern und Leh- 
rer der heranwachsenden Jugend. die- 
selie nicht den Musikerberus ergreifen 

Je lassen. Das Blatt führt dann des 
Zheren aus« daß das Studium kost- 

spielig und mühsam ist. dagegen aber 
die Chancen für ein Vorwärtskommen 
die schlechtesten sind. Nach Ansicht des 
Blattes dauert es durchschnittlich 
zwölf Jahre, ehe Jemand ein brauch- 
bater Orchestermusiter wird. Hat er 

dann endlich einen Platz gefunden, to 
ist doch die Bezahlung ungenügend- 
wozu noch kommt, daß die gesellschaft- 
licht Stellung des Musikerstandeg mit 

geringen Ausnahmen eine nicht zufrie- 
denftellende ist. 

Bei Besprechung der Feier für das 
Zöjährige Bestehen der Provinz West- 
preuszen als Provinz heben die Blätter 
hervor, daß die Abtrennung Westpreu- 
ßens von der zu großen damaligen 
Provinz Preußen die gedeihliche Ent- 
wickelung der neuen, am l. April 1878 
irks Leben getretenen Provinz mächtig 
gefordert habe. 

Der frühere Sozialist Max Lorenz 
eine antisozialiftifche Korre- 

spondenz heraus, um im bevorstehen- 
den Wahltampf gegen den Sozialis- 
rnus zu agitiren 

Max Lorenz ist ein 32 Jahre alter 
Schriftsteller und Theater-Redakteur 
In den «Preußischen Jahrbücherns -- s-:-- ges-.- --k.-.:-.«..-— ers-k-: 
»Is. ILIIIIII Ulklsks Tksusscllclllsl OWLII&#39; 

ten sind zu nennen: »Der Arbeiter- 
stand und die Sozialdemokratie,« 
,Marxistische Sozialdemokratie« und 
»Der nationale Kampf gegen die So- 
zialdetnolratie.«) 

Berlin, R. April 
Der Besuch des deutsche-n Kaiser-:- in 

Kopenlmaen galt, einer Erkläruna des 
Chefrcdaktmrsrs der TMtichtsn War-tu 
Herrn set-aus« infolge einem lekonp 
men, Dänesnnrks Hülfe dem Trist- 
bunde zu iisiern wenn cis Zwischen 
diesem und dem Zweibunde zum Flrirs 
sie kommen iolltct 

Berlin, 8. April. 
Die Künstler, welche in Verbin- 

dung mit Dr. Letvald, dem kaiserlichen 
Ansstellungs Commissär, siir die 
Vertretung der deutschen Kunst in 
Ci. Louis wirken werden, haben be- 
chlossem 300 bis 400 Bilder in die 
nistellung zu schicken. Der dafür 

reservirte Platz würde fiir 500 Bilder 
Kaum bieten, aber es wurde beschlos- 

U nur erstllassige Gewölbe zu sen- 

herr h. E. Koednerz Redakteur der 
«Rational - Zeitung«, ist einem 

fasset-lag erlegen, der einer chirurgi- 
chen Operation folgte. Bevor er sich 

Ins den Operationstisch legte, schrieb 
er eine kurze Autobiographie für den 
soll seines Todes während der Ope- 
ration. Dieselbe schließt mit der Ver- 
sicherung seines Bertrauens in den 

ußigten Liberalismus und der 
rang, daß er »die traurigen 
rhiiltnisse stets erlannt«, und 

deshalb daraus hingewirkt habe, die- 
selben zu verbessern. 

Berlin, 8. April 
Der Erbe-eins von Sachsen - Mei- 

M. welcher Befehlshaber des 6. 
Irr-se - corps ist und neulich einen 
M erließ, welcher die Soldaten 
M. Te von Mißbandlungen 

Un roffizleren an ihre Vorge- 
ss berichten, hat einen weiteren 

z- v 
- sefebl erlassen« welder sich 

M Laster des Trinka ti tei. 
: TM sie-e is Mes- ! 

; v---s-IIIs----·.«·««"«·«’ 
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! see-W m Ir- III-I ans MFW Und dte DienstGchtngett der Soldaten Un 
nnd weist die Recimentsi iserzte ans 

sie Ihlm Fol evjfdes Alsobald An Ie- 
W eksssf drrnonftrtr 

Jm 6 A mee- Carpg wurden wäh- 
rend des- lehten ahres in nicht weni- 
ger als 1, 700 Fallen von Truntenheit 
Strafen auferlegt. Das Corps zahlt 
25.000 Mann. 

»L» Ettlin, 7. Wvl 
F Vke deutschen Agra-riet beabsichti- 
gen anläßlich des internationalen 
Landwirtbschafts - Congrcsses, der 
vom 13. bis 17. April in Rom abge- 
halten wird, die Agitation für eine 
continentale Zoll- Untxn wieder in Z 
Leben zu rufen. Der Graf von 

.Schwerin Somit-, ein hervorragen- 
des Reichstagsmitglied und Präsident 
des deutschen Landwirthfchafts - Ra- 
the-s, wird den Antrag stellen, daß die 
Continentalstaaten unter sich neue 

Handels - Verträge abfchließen und 
europäifchen Waaren gegen amerika- 
nische und britische Waaren Vorzugs- 
rechte einräumen. Letztere fallen 
ebenfalls unter den Bann, weil Kana- 
da und die füdafrilanifchen Kolonien 
britischen Waaren Vorrechte einräu- 
rnen Des Grafen Antrag wird der- 

fügen, daß der Jmporteur den Beweis 
liefern muß daß die eingeführten 
Waaren europaifchcn Ursprungs sind 
worauf ein niedrigerer Zoll gefordert 
wird, als wenn sie nicht in Europa 
fadrizirt wurden. 

E n g l a n d. 

London, 8. April. 
Jn den letzten paar Tagen sind im 

Scblossc zu Windsor von Unbekann- 
ten bosbafte Sachbeschädigungen ver- 
iibt worden. Vor einigen Tagen wur- 
den zwei Bilder von Mitgliedern der 
königlichen Familie aus der georgiani- 
schen Periode zerschnitten und ge- 
stern fand man ein drittes Gemälde in 
gleicher Weise beschädigt 

London 8 April 
Der Soutbwarter Gafttvirtb Klo- 

scbotvsti. alias Chapman welcher drei 
Frauen vergiftete, wurde im Gefang- 
nißbofe zu Wanddwortb gehängt. Er 
tpar so gebrochen, daß er auf dem 
Gange zum Schafott gestüdt werden 

Hmußtr. Bis zum lestcn Augenblick 
Hbetbeuerte er seine Unschuld und be- 
;bauptete, daß er Annritaner von Ge 
’burt sei und Cbavman beißen i 

s London, S. April« 
i Der Finanzseiretär des Schatzamts 
und Parlamentarier William Haues 
Fisher zeigte im Unterhause seinen 
Rücktritt von seinem Posten an, treil 
er als Direktor eines vertrocknen 
Finanzinstjtuts Aktien desselben als 
Von-us angenommen hatte. 

Wem-komd s. April. 
Die beiden Shamroctå konnten beu- 

te nicht« die beabsichtigte erste Wett- 
fabrt unternehmen, weil der Wind io 
start war, daf: die Schiffer ihm nicht 
die Tatelage auszusetzen wagten. 

Z r n t r e : ch. 
Paris-, s. April. 

Der&#39;«Francais« versichert, daß der 
Ministerrath den Kriegsminister An- 
dre beauftragte. einer parlamentari- 
schen Untersuchung des Falles Bren- 
fus in der Deputirtenlammer entge- 
genzutreten. Wenn der Abgeordnete 
Jaures sich im Besiie neuen Beweis- 
materials befinde, so solle das Kriegs- 
ministerium die Untersuchung aufneh- 
M 

Paris, s. April- 
Anliißlich des Ablebens der Gattin 

des amerikanischen Botschafters Vor- 
ter liefen bei der Botschaft sehr viele 
Beileidåtelegramme ein. 

Die Beerdigung findet am Don- 
nerstag statt· 

D ä n e m a r k. 
.(topenbageli, d. April. 

Der Kaiser sandte bei seinem Ein- 
tressen in Riel an den König Christian 
das nachfolgende Telegramm: 

»Mein Herz drängt mich, nochmals 
meinen Dank auszusprechen fiir die 
unvergeßlich schönen Tage, die ich mit 

hnen im Kreise Jhrer Lieben verle- 
«.1 durfte. Von dem Tage des glän- 

zenden Empfanges an, den Sie und 
die Bewohner Ihrer schönen Haupt- 
stadt mir bereiteten, bis zu dem Au- 
genblicke-, an dem ich Abschied nehmen 
mußte, bot mir mein Besuch ungemisch- 
te Freude. Genehmigen Sie meinen 
besonderen Dank dafür, daß Sie mich 
tn den Kreis Ihrer Familie einfuhr- 
ten und halten Sie sich versichert, daß 
ich mich in Zukunft als Sohn Jhees 
hauses betrachten werde. Jch bete zu 
Gutt, baß er Ihren bevnrstebendenGe 
burtitag zu einem Feste der Freude für 
Sie, Jbr Dank und Ihr Volk werden 
lasse und daß et Sie lange erhalten 
und Ihnen Gesundheit schenken möge.« 

h o l l a n d. 
Retter-darn, R. April. 

Eine dreitausend Mann starke Ver- 
sammlung von Dockarbeitern beschloß 

ern Abend, gemeinsame Sache mit 
den streitenden Eisenba narbeitern zu 
machen. Man einigte ich dahin, alle 
Ausschreitungen zu vermeiden, damit 
der Regierung kein Anlaß zur Ergrei- 

fange scharfer Maßregeln gegeben 
Hundert Mann erhielten den 

Auftrag Ptkettdienfte zu leisten, sich 
aber jeder Gewalttdstigieit zu ent- 
hatten. 

Diesauarbeiter droben, sich den 
Wiesen anzuschließen 

Amsterdam R Ll ril 
ne NM Eisenbahn-»Wer 

Indie geb-it auf und er- 

III-III- — -—--- 

Muse Ide Zäsef ten unt-e wilttsi 
M e Mag-»Jen- IesV-:- Dlensi melden, sollen als en ltig 

entlassen ge.lten 
Das Arbeitens-rette hat einen 

Höcker-sinkt liber das ganze Land ver- 

dringt. Die Bäckermeister hoffen, die 
Dutchfilhrung des Streits-fehlt ver- 

hindern zu können. 
Die Darm-see haben die Meten 

nach Hull wieder aufgenommen. 
Die Nacht war ruhig. 

Retterdnia, R. April 
Das Kriegsschiff »Hol!snd« hat biet 

angelegt. Tausend Mann Soldaten 
sind hier eingetroffen Auf dem Flusse 
thun Patrvuillenboote Wachdienst. 

Es wurde während der Nacht ein 
Versuch gemacht, einen Zug-durch eine 
über die Schiene gelegte Schwelle zum 
Entgleisen zu bringen. Der Schurken 
streich mißlung. 

Man glaubt, daß der internatio- 
nale Zugvertehr gesichert ist« 

Schloß Vor-, R. April 
Die Königin Wilhelminn reiste mit 

dem Primgemnhl nach dem Hang 
Amsterdam H. April. 

Die sämmtlichen hiesigen Rhede- 
reien nnd Zpeicknsrziesellscknften wer- 
den morgen ihre Geschäer schließen 

Italien. 
Rom, 8. April. 

Eine Arbeiterversammlung, welche 
gestern Abend eingeraer wurde, unt 
während der ganzen Nacht tagte, be- 

schloß den geplanten Generalstreil vor: 

erst noch nicht zur Ausführung P« 

bringen. 
Rom, s. April 

Der tunnaze Student Michaet Gos 
wurde, dein Ausweisungsdefehle ent- 
sprechend, durch Polizeiagenten an die 
Grenze befördert. Götz sieht unter dem 
Verdachte, an einem Komplott aus das 
Leben des Zaren betheiligt gewesen zu 

Bisse Das Attentat sollte während des 
nches des Zaren in Jtaiien »Mus- 

führung gelangen. 
S p a n i e n. 

Madrid, 8. April. 
Drei Dynamitdmnden wurden as 

der Billabijan Kirche gest-nagt Die 
Expiosion verursachte beträchtliche-I 
Schaden« es wurde ader Niemand ver- 

lett. 
In Saregossa bornbardirten Stu- 

denten die Präseitnr und das Jesui- 
tentollegium mit Steinen. 

T ii r i e i. 
Scloniki. S. April 

Jn Albanien wird es wieder ruhi- 
ger. Ein Bataillon Nisams iLinien 
truppen) und ein Bataillon Rediffi 
(Landwehr) trafen aus Smyrna hier 
ein und marschirten nach Mitrorvitza 

S e r b i e n. 

Beim-ad S. April 
Der Königs Alexanser vollzog ein-.er 

Stank-streich- Er erliesx Zwei Prokla- 
tnationen, deren erste die am 19.:Ilont 
Mist revVeriassnnq anshebt, anstößi 
ge Gesetze wederrnft. den Staats-raste 
den Eenat Und Skupscistino nuftiiik 
und die Gesetzgebung wieder in Kraft 
setzt, die var dcr Verfassungsrevifion 
von 1901 bestand. 

Die zweite Proklamation stellte die 
Verfassung wieder in der früheren 
Form her. 

Ja der ersten Protloneation iaai 
der König. daß der Senat und dEe 
Skuptchtina auf Grund der im Jahre 
1901 von ihm bewilligten Verfas- 
sungsöndernng Gesetze annabmen, die 
sich als undurchführbar erwiesen. Au- 
ßerdan habe die neue Verfassung da- 
zu bekam-kam politische Leidenichssfs 
ten zu entfacken nnd dankt die Ent- 
wickelungSerbiens als Land und Volk 
aedindert 

Dir Las-r in den Valhnftmten 
fügt der Qiinia hinzu ift ihr ernst. 
und deshalb brauche Herinin LIA- 
nung, Eintracht und Ruhr- ES soll 
ein alänzans Muster eine-J frielec 
benden Volkss- bilden aber doch jeder 
seit bereit fein, Seine wahan Interes- 
fcn zu verthsidigem wenn das nöthi-: 
werden sollten 

Dann widerrnft der König die Ver 
faffung von 1901, erklärt die Senats- 
mqndate fiir erloschen, den Staates 
roth für aufgehoben und die Sknpfchs 
tina für aufgelöst Verschiedene Ge- 
fesr. darunter das Prof-» Gemeinde- 
tmd Wohin-Ich werden für ungültia 
erklärt und durch für früher in Kraft 
befindlich gewesenen erfetzt 

Unmittelbar nach Verkündigung 
dieser Protlnnation wurden Verkü- 
gunaen in Vesreif der Neueman- 
gen von Senatoren und Staat Hräthcsn 
erlassen 

Dann folgte dir zweite Proklanm 
tion, welche die Verfassung wieder in 
Kraft fest- 

London, R. April 
Die Deprfche aus Belgrad, in wel- 

Oer der Staatsftreich des Königs 
Alexander gemeldet wird, ift in man- 

chen Punkten unklar. Namentlich ift 
nicht ersichtlich, was für eine Bewandt- 
niß es mit der Wiederherstellung det 
Verfassung hat. ?.-·an bemüht sich 
Einzelheiten zu erhalten 

Wien, 8. April 
Melduwm ans der ferbilchen 
wiss-. Belarad besagen: Der 
mtsärejch des »Es-las Metaan 

w einfach darauf berechnet, die «fal- 
Neu Schritts-F welche seit C «·:e vährung 
der Versagung vom-P April 1901 
when fis-worden waren, Siedet auskl- 

Verkappter Knien-wh» 
Ein verstohlener, hinterlistiger und schwiichender Feind der Frauen. 

Viele Tausende Frauen leiden nnndthigek Weise daran. 
II edi eine Uns-di W Monds-es pas-siegen fes-te alle Indem gen-I die Ie- 

isein nat-, Ioknvaoeend aus en den e- 
sein« ie Ader nlle Beschreibung elend sind, ein- 
mp weil ihre Kraft nnd Lebenskt Weit In ne- 
augt wird durch tatntrdnltiche It i e von en 
note-Organen Tieie Frauen stehen des M 

gene müde nur. schleppen sich den Tag hindurch 
mit isten Gilchtem nur unt Abends so müde 
wie zuvor zu Bett zu geben« 

Fäss- eu dem-, 138 on 12. stude- ne- 
sir s. Tiefe Dante g ans litt it 
von Zeno keepin. Sie Kreis-: »so litt gez 
Jahre an der Krankheit, vie allgemein ais Leu- 
kottbvn bekannt ist, und Mk in Verbindung satt Utnuöitieeiedeoükuna. Die setzte ttetden 
zu einer Operation. die ich sehe iitrwiete nnd 
mich ist daher heftig widetie Als ich von 
dem Wetid Vers-nag- geleien, d elt ich es Mk das 
Weite, mit dieietn wohlbekannten deilinittel ei- 
nen Versuch zu machen, und- io kaufte ich mit 
denn sofort drei Mai en. Jet bin ich eine 
ganz andere Amt-. unq urieie mich: ist 
nahm neun Gleichen, aber ich fühlte mich io de- 
deutend Met. das ich es wettetnadlm da ich so 
seht eine Operation fürchtete. Heute bin ich bei heiter Gesundheit und habe mich seit Rini- 
zedn Jahren nicht so wohl befunden-· — Frau Eva Bartho. 

Fel. Leniie Men. 

f 

J 
N 

set. Ostse III-n- 8 Cle- passe-steife- 
teeenth cu. Inaba Wut Ast-s- 
tsttee Ins Ienetsesn see Dass stets-eh 

Wenn alle Frauen wüsten, tote so l- 
tduend Wa aus the He Enden wirst, so II t- 
den Mt vsel steht glll lsOeee und gesunde 
Frauen aben. Meine Gesundheit war nie seht 
aut und erqcüdete sehr leicht nnd konnte nsctt vsel ansba ten. Vor naseså eine-I Jahre nat 
tm so tränllsch daß tm In sa Bett lesen 
mußte Eine Freundin rieth Inte, Ietuna sn 
versuchen und sn sit-es Wochen sonnle lch das 
Bett verlassen und nach einein Monat war to 

vollständtti gesund. sen ssnde seht, das meine 
celanddet robustet st wie vordem und so 
ne t- Peruna eins oder zweimal ltn Monat nnd 

alte wich gesund. «-Frl Lonlse Moden 
o 

Ver-um sst solch ein verselkes Spcclsie sür 
eben Fall, daß wenn lPatienten es einmal ge- 

stutzt baden sie nie veranlasst werden sonnen 
davon abzulassen bis sie permanent tut-let ssnd 
Es lindert vie unangenehmen Sumptome sosou 

Rückenschmeu läßt noch dse Zslteenden 
Kniee kräftigen sich, der Appetit kehrt wieder die 
Verdauung wird versen, das tsmnvse non est 
hört ans und dse schwllibenden Millüsse werden 
allmählich beseltl t. Tiefe Resultate ersos en 
sicherlich eine-n chqnvcunasiåutsus satt e- 
Wim- 

-Vatbm-a All-etw, Ecke klebente nnd Walnuts 
Straße Avvletom Wtösp schtetbt wie solqt in De- 
sus ans Baum-: 

.Sest Jahren- lstt ich an Rückentve und bes« 
Use-I Schmerzen in der Seite. Jst- oltette sa 
Hel. daß M entmuwsat wurde Etne schul- 
steundsn aTte inse, dass Fee Verunu sehr vtel 

Lenkt-sen nnd schri ls nnc esne beils-setze die Inebt sa met net Lsndekun 
Istslle anderen Mehl-M bse tch few ceno 

Frau (qu Bat-It 

Ins Bau Muts-. 

lim- MW satt-te mich dollstä —B Ieude seine schmerzen- MMZO wie neu etwa w hinla nah ft den-dar 

Ue,d11be me durch Petuna »so-den«- 
Im Laie In soc satt-m see-se 

Mist-i Ost-« Use-du« see the-et- de- 
Iuiei Ist stete seist-. ene it « 
dem Petmm meinOLo P ern sollen Ihrr-du m 

Ie- 
tvumt- J tm Jahre lang an RMenleidep 
und den-d entsenden Schmerzen und oft must- 
ich zu Bett und eiMut verbleiben, wenn viel s- 
tdnn und lob etnade ni t zu entbehren war- 
Ed war deshalb eine acht at dau meine stuf- 
meetfmnlett auf Verm-a eenkt wurde Lebst 
Tag schien Inst Mches eben n geben und 
jeden Ist-g fühlte Ich wooiee uns ich versprach 
mir selbst, daß wenn es wies writte, Ich es be- 
ürwokten würde, so dan es anderen lett-enden 
kalten bekannt würde. O bin seit einem Zum set von-: ndivider ach-u usw Ver- 

-Erlelchtetunq, dte to duckt sentence 

nnüiznnczen gefallen mit, weil meine Gesundheit 
nun cui m, und kein Teudel scheint mlr Zu 
schwer zum trauen, wenn ich des mer und- 

en bin. Petuna war einfach n Music-es 
wonnig und Ich werde nie wieder ohne das- 

selbe set. n «——Zra- note Mann. 

sen Laie III-u 

seu sue sei-tin, « Oesi sie-r- seies- 
tlis- I· p.- ifeidik sen-m at II io diel 

set-link das es ist ssi es 
ndetnpuescp leih-eilt fein 

see öde einein e ivne meine 
nnddeit ddil ils ruiniei G W en- 

icdtnetsen Schwinde und Unten-l eiien 
und das Leben schien stie eine M. e Ini- 
-.;«.sssss«--««X·««ssigs.xkxk««, naan s flkk sc M III 
Inei Beschwerden sn gebrauchen In beniaes 
toie kei Monaten waren meine schmerzen 
nämlich verichisonnden siegelsiäisi seit niie NO 
sinnen-at und im Hin ich verle- nnd. — 

Frau Anna Martin- 

-s s s 

Frau Win. den-in, Rennen-, Washington 
Eouniv, Neb» schreibt- 

..Jch bin tin Kehre alt nnd bin unceiund eit 
dctn Lebens-weidet vor sehn Jahren. Die me ite 
zielt dntte ich Beschwerden irgend einer Im. 
Mein Mücken war iede imnmch und mein Fleisch 
io empfindlich, dnh es mi schwerste. wenn ich 
mich nniebnie. Ich hatte cis-neuen unter mei- 
nten Schultecdinit im Rücken und ben Himm, 
io tiqub iib zuweilen wiinichie, iodi u sein. 
Dniie eiße und kalte Aniiille, Schwin el und 
Zittern der Glieder und seheie immer mehr oh. 
Nachdem in- iisekunn kaet Inn-ei uns nn ne- 
nonnnen, bin ich eine ganz detichie ene Ver ein-· 
—- ilmu Win. betet-. 

Wenn Sie durch den Gebein-ed von Den-nie 
keine promdien und befriedigenden vieiulinie et- 
sielem io schreiben Sie ioioki nn Tr. dntimcmm 
dein Sie Ideen Fall nudiiidelicd beschreiben und 
er wird Ihnen qeen feinen werthvollen Rats 
qrniig erweitert- 

isldteiiet De. duritnam Präsident des M 
man Sanitaeimnx columbuh Ohio- 

gesetzt-, und in dieser Zeit wurden ge-; 
wisse Gesetze aufgehoben und proviso-- 
tisch durch neue ersetzt, die mehr im- 
Eintlang mit der Verfassung standen.z 
Gleichzeitig mit der Außertraftsetzungk 
der Verfassung dantte die Regierungs 
ab, wurde aber nach wenigen MinutenJ 
aufs Neue in«s Amt eingesetzt. : 

C h i n a. k 

Shanghai. 8. April. ; 
Der neuernannte Vizetönig von; 

gutschau ist HsisLiang und nicht Tichss 
tang, wie zuerst gemeldet wurde.i 

Der Jrrthum entstand durch einen; 
chinesischen Telegraphen Beamter1.ä 
kaLiang ist der seinerzeit abgesetztes 
fremdenfcindliche Gouverneur von Hos- 
Nan und wird als noch eine schlechtere 
Wahl betrachtet als TietkLiang gewe- 
sen toiire. : 

M a r o t i o. 

Madrid, 8. April. 
Eine Depesche von Mililla, Ma- 

tollo, meldet, daß neulich 4,00c 
Mauren das Fort Frajana umringten 
und daß Mulay Arnrani. des Sultans 
Onkel, nach Melan floh. 

Eine andere Depesche von Tanger 
berichtet daß bei einem Kampfe zwi- 
schen feindlichen Stämmen im Uij- 

sttikt 180 Mann getödtet wurden- 

P o r t u g a l. 
Lissabon, 8. April 

Der König Edwnrd reiste von ier 

noch Gibt-alter ab. 
Kuba 
Hat-ana, s. April. 

Während das Abgeordnetenhauj dir 
Botschaft des Präsidenten Palma et- 

warieta seriethen die Mareßmiigtiei 
der Billuendas und Garmendia in 
Streit. Villuendaö nannte Garmens 
dta einen «tleinen, rüden. garstigen 
Kerl und einen Clown-« Der Belei- 
dtgte forderte daraufhin seinen Betei- 
diger aus« ihm zu folgen und des 
Streit auf der Straße zum Austrag( 
u bringen. Villuendas wollte sich aus 
etnen Ge ner stürzen, wurde aber von 

anderen eordneten urstlgehalteti« 
die Ist-Helft die heiß porne traten. 
sorgte-dicht darauf die Abgeordne- 
ten Me- und Saßilkrn ihn als SC- 
kundanten Hi dienen. Man erwartet 
das Visite-das eine misser 
ri- ssest-We sei-n 

? a n o d n· 

Wit;nm’s.s,l, Linn-, s. E&#39;lt«sril. 
Der Duchoborzeniiihrer Peter Vere 

gin traf biet ein« Um Pferde fiir ieini 
Gloubensgenofsen in der Stocm Rim« 
Colonn zu laufen. Die Duchoborzrn 
verlieren, wie Veregin versichert, vie 
ganze alte Abneigung gegen den Ge« 
brauch von Ziizttbieien Und Maschinen 
und bemühen sich jetzt, die ianadischen 
Gedräuche antrinebmekt. Von großer 
Bedeutung ist es auch, daf; sie jetzt um 

Heimstätten nacktzuiuchen beginnen. 

Kirche aus Sortmuvoiesllen. 
Der nierirnsrs"if" i- FtirwsnItz I-: 

Welt wird vcki rein e::;.-«tischen dies-. «" 

J. Pecl les::.jr:)en, ver viele ngijpe 
Missioniir unter den tfitixnos »e- 
Blctck Brod-Insel gesehn isx. Euk- 
Jahre PO? iiberfente er fiir seine tsjsk 
meinde die Emngelien und ließ sie 
drucken. Einige Ein-gebotene lernten 
auch selbst lesen, und jetzt haben sie die 
Evangelien, einen Theil des Gebet- 
buchs und etwa 150 Hyinnen. Gegen 
wäriig gibt es etwa 80 Egtitnos, die 
als Christen gelten können, und von 
diesen larnen an einer-i Abend kurz nach 
der Veröffentlichung der Evangelien in 
ihrer Muttersprache W, um sich taufen 
Iu lassen. Eine Kirche erschien nun- 
me r nothwendig, und da Peck kein 
Do sum Bau hatte, wandte er sich an 
die Eingeborenen um hilfr. Von die- 
sen wurden über 40 gewöhnliche See- 
bundiselle beigesteuert, die man zur 
Verstellung eines Zeltes über ein leich- 
tes Fachioert spannte. Um die Mitte 
abzuhalten, wurde oben Schnee ausge- 
hälckt So wurde eine Kirche aus 
FAMIan hergestellt, die 18 zu 12 
Fu maß. Sine wurden aus Vor- 
rat ciften gemacht. Aber die meet- 
toiie e kleine Kirche hatte ein noch 
meet "rdigeres Schicksal. Eine An- 
cbl bungriger Hunde kratzten eines 

s den Schnee fort und fraßen die 
e darunter-. Wenn auch die Kirche 

cui Seehunddessesllenhåiitsi Bästuittsäären Ieslicki tpur , o e atnt ochs 
gut-hört s W 
W 

; sei-Me. 
Mino t,sls Etwas rundli zus 

txt-In sen nun enen J r ie- 

Um ists-ew- skuiu me die ste.1 
sä- Ies und heilt Brandwunden« 

stets-Zen, heulen, Ce- III- 

s·.- FAM- sent-n 

Wankender Boden. Jn 
Norski::—:· l« ersolirxe irnliingst ein 
wic- iirdrzir«s-.t,, der Hunderte von 
Mcrrfcken nsd eine große Menge 
method-neu Eigenthum-·- in den Flu- 
then des Yangsfeliang verschwinden 
ließ. An der Sielle, wo die Dampfcr 
der »Einan Navigation Company« an- 

legen, ließen deren Agenterh die Firma 
Buttersield ä- Sivire unlängst gewal- 
iige Speicher errichten. Der Fluß ist 
hier außerordentlich tief, nämlich bis 
zu 200 Fuß. Die starke Strömung 
muß nun das steil absallende User all- 
mälig unterwaschen haben, denn es gab 
plötzlich nach, so daß die ganzen Spei- 
cher rnit allem, wag drum nnd dran 
hing, in s- Lirrsser siirzien.1er Tat n- 

pfer ,rcsi)i.1ng«war gerade mit dem 
Löschen seiner Ladung deschcifric,t, n: d 
dieser Umstand machte den Verlust r.: 

Mensche nisten weit größer-. als er scs 11 i 
gewesen ware. Außerdem wurden 
Duyende rer chinesischen Booten Unter 
den Unntassen von Erde begraben« die 
ans sie herabsielen 

cis elfjätifollee Uns-. 
M. M. Austin von chchesier, til-»musi- 

te was er in der Stunde der Not 

kann 
thun 

hatte Seine Frau hatte einen sol e- 
wöbnlichen Fall von Magen- und eher ei- 
den, setzte konnten ihr nicht helfen. Er 
dachte un De. Mag I Nes- Llse Pris- uad ge 
brauchte sie, und ie täten sofort Erleii 

und wurde lie ich geheilt. Nur nnichlzeits Ipot 

out-spe- Z:4.. 

wis- aus-Minimuan 
M 

Große Ofen-Feier 

Sanskrog 
Um Ostersouuiaq d. te. April. 

Nachmittags Conzeri und Tanz- 

Alieiids grosser Ball 
Alle sind steundlichst eingeleitet-, das 

Ostersefl in allgewohaiee Weise hier im 

Saudkrog zu seiern und sich gut zu umli- 
si en. r 

Ist-I « IOIUUOQ 
.. Mosis-schien 


